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Ausgab « : Wöchentlich zwölfmal . — v «t « g <P »eis : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der
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Durch die Post bezogen ohne Zustellungsgebühr Mk. 3 . — gegen Vorausbezahlung .

Unteigengt ^ ^ hr t Die einspaltige Kalonelzeile oder deren Raum 20 Pf . , Reklamezeile
St) Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

« zeigeu -Annahm « in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruhe i. B .,
irschstraße 9 sFernsprech -Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .

Samstag - Beilage : Badisches Unterhaltungsblatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich, Ausland , badische P » litit
und Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten , Lokal«
Nachrichten , Gerichtssaal , Sport , Handel und letzte Drahtberichte Karl Binder, ' für Reklame «

und Anzeigen Mathilde Schutzmann ; sämtliche in Karlsruhe .

Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags */»10 bis 1/«11 Uhr , nachmittags l /«5 bis */i6 Uhr.
Fernsprech -Anschluß Nr . 400 .

Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b . H . , Hirschstr . 9 , Karlsruh «.
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Tie Abberufung des amerikanischen
Gesackte« in Brüssel .

'
() Berlin , 30 . Mär » . Nach Meldungen amerikanischer Nach-

tichtenagenturen hat die amerikanische Regierung die A b b e-
r ii s u u g ih *r es Gesandten in Brüssel und der Mit¬
glieder des amerikanischen Hilfskomitees mit schweren Vor -
würfen gegen die deutsche Regierung begründet . Die amen -
kanische Regierung hat sich augenblicklich bei ihrer Beschluß -
Fassung über die Richtigkeit der ihr übermittelten und die Grund -
tage für ihre Entschließung bildenden Nachrichten in einem
Irrtum befunden . Die amerikanische Regierung behauptet ,
daß man ihrem Gesandten nach Abbruch der diplonmtischen Be-
Ziehungen die diplomatischen Vorrechte und die Immunität ge°
noinmen und ihm das Recht , mit seiner Regierung zu verkehren,
versagt habe. Sein aus dem Haag kommender Kurier sei vec-
haftet Morden .

Wir sind in der Lage festzustellen , daß die Behauptung von
der Verhaftung bes amerikanischen Kuriers nicht den
Tat ? achen entspricht . Einen besonderen Kurier der
amerikanischen Gesandschaft in Brüssel hat es nie gegeben . Diese
bediente sich vielmehr ausschließlich des Kurier der holländischen
Gesandtschaft, dessen Dienste selbstverständlich durch den Abbruch
der diplomatischen Beziehunsen zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten von Amerika in keiner Weise be -
r ü h r t wurden . Der amerikanische Gesandte Whitlock hat nach
Abbruch der Beziehungen die Geschäfte der Gesandtschast im
Auftrage seiner Regierung dem spanischen Gesandten über-
kleben . Infolgedessen erledigte dieser fortan - alle amerikanischen
Angelegenheiten , so daß ein direkter Telezrammverkehr des
amerikanischen Gesandten mit seiner Regierung nicht mehr er-
forderlich war . Durch diese Regelung wurde Herr Whitlock nach
dein Abbruch der diplomatischen Beziehungen ebenso gestellt , wie
der kaiserliche Botschafter in Washington , dem nach Abbruch der
Beziehungen die amerikanische Regierung jeden Telegrammver -
?ehr mit Verlin unterband . Im übrigen sind dem amerilani -
scheu Gesandten in Brüssel auch nach dem Abbruch der Vezie »
Hungen sämtliche für ihn eingegangene Telegramme — auch
solche in verabredeter Sprache — ausgehändigt worden . Er
wurde zudem ausdrücklich ermächtigt, sich in wichtigen Ange-
legenheiteii der Vermittlung seines spanischen Kollegen zu be-
dienen. Herr Whitlock hat von dieser Ermächtigung wiederholt
Gebrauch gemacht . Die I m m u n ität i st dem a m e r i-
kcin >. ichen Gesandten in keiner Hinsicht g en c> m -
inen worden und bis zur Ueberschreitung der Grenze wird
er weiterhin für seine Person als Gesandter behandelt werben.

Entgegen der Behauptung von amerikanischer Seite , daß die
deutschen Behörden den eingegangenen Verpflichtungen zuwider
die Mitglieder des Hilfskomitees an ilirer Tätigkeit ver-
hindert hätten , ist festzustellen , daß die amerikanischen Mit -
glieder seit Abruch der Beziehungen ihre Tätigkeit u n g e -
hindert fortgesetzt haben. Alle Verpflichtungen Hinsicht-
sich des Ernährungswesens , sind von deutscher Seite voll einge-
halten worden . Was die Versenkung der Missionsschiffe anbe-
langt , so sind die Ermittelungen darüber , ob tatsächlich eine
Torpedierung durch deutsche U -Boote vorliegt , noch nicht abqe-
schlössen . Eine dahingehende Anfrage des spanischen Gesandten
in Brüssel, die erst vor wenigen Tagen erfolgte, konnte daher
noch nicht beantragt werden . Es steht lediglich fest , daß der
Dampfer „Storstad " trotz der ihm auf den ,Kavve "dischen Inseln
zugegangenen Warnungen , das Sperrgebiet nicht zn befahren,
dies doch getan hat , bis er in der Irischen See , also im Sperr -
gebiet, torpediert wurde .

Die englische Mockadepolitit .
WTB . London, 30 . März . Der P a r i a m e n t s s e k r e t ä r

-des Blockadeministermms hielt in Worchester eine Rede , in ,der
er sagte , daß die Abwehrmaßregeln gegen die U -Bootsblöckade
nicht befriedigende Ergebnisse erhielt hätten . Nicht sine Tonne
Lebensmittel oder Düngerstoffe erreiche Deutschland. Die hol -
länöische Ausfuhr nach Eng ! an d habe stark ; n ge -
noinmen , die nach Deutschland stark abgenommen. England
>ei honte der billigste Markt für Lebensmitel in Ernopa . D '.e
dänischen Ba uern hätten an England sehr freundschaftlich
gehandelt . Allein mit Speck hätten sie 3 Millionen Vsund Ster¬
ling . dadurch verloren , daß sie ihn Deutschland vo >enthielten .
Bon Oktober bis Dezember 1916 habe England 14mal
soviel Käse von Holland erhalten , wie in der
aleichen Periode des Jahres 1916 , während der Anteil Deutsch -
lands auf 2 Drittel zurückgegangen sei . W,i? Speck und
Schweinefleisch betreffe , so habe England lSOrnal mehr erhalten ,
während Deutschland nur ein Drittel des früheren Quantums
bekommen habe. Die B u tt c r e i n f u h r aus Holland sei
-13m«l größer gelvardeu . während Deutschland nur die Hälfte deS
früheren Quantums erhalte .

Reform des Wahlrechts in England .
WTB . London , 39 . März . „Daily News" meldet, daß

gestern abend eine große Abordnung der Frauenrechtler -
innen bei Lloyd George vorsprach . Lloyd George sagte,die Wahlreformbill sci sofort nach Annahme des Koinmissions-
berichte « im Unterhause in Angriff genommen worden . Die
präge , ob das F r a u c n w a h l r ech t in die Bill aufzunehmen
iei , werde dem Unterhanse überlassen bleiben, aber die Mehrheitder Regierung sei dafür . Er zweifle nicht , daß eine über-
wältir ênde Mehrheit im Unterhause sich ebenfalls dafür ent-
schlichen werde. Lloyd George fügte hinzu , e ? sei sicher , daß der
Krieg zu der Ueberzeugnng führen werde, daß den Frauen
vollständige Gleichberechtigung in der Besorgungder Regierungsgeschafte einzuräumen sei . Er glaube bestimmt,daß sie, wenn sie zu den Regierungsgeschäften zugelassen sind .

dazu beitragen , denFrieden unter den Völkern zu sichern und
eine Wiederholung des jetzigen bedauerlichen Krieges zu ver¬
hindern .

Kaufet Reichsschatzwechsel!
Es ist immer noch vielen Kapitalisten , größeren und beson¬

ders den kleineren unbekannt , »der von ihnen praktisch noch
nicht versucht worden , auf welche Weise sie in einfachster ,
sicherster und vor allem dem Ernste des Augenblicks
entsprechendster Form Beträge anlegen können, die außer den
zur Zeichnung auf dk Kriegsanleihe bestimmten verfügbar sind .
Es scheint «die Ansicht zn bestehen , daß das nur für kurze Zeit
entbehrliche mobile Kapital weniger zur Finanzierung
des Krieges geeignet sei . Dies ist ein Irrt u m , ebenso gefähr-
lich, als N>enn wir jetzt die militärischen Hilfsmittel nicht bis
aufs äußerste ausnutzen , oder einen Mvrgm Ackerlandes un¬
bestellt liegen lassen wollten . Nein — jede 1000 Jl müssen jetzt
dem großen Zwecke dienen . Die Gelegenheit ist geboten für
jedermann , indem er die k u r z f r i st i g e n R e i ch s s ch a tz >
Wechsel erwirbt , welche die Reichsbank in Beträgen von 600 JH
an mit 14—9vtägdger Laufzeit oerkamt . Das Geld wird
dadurch nicht festgelegt, denn wird das Kapital plötzlich wieder
gebraucht, kauft die Reichsbank oder jede Bank den Schatz -
Wechsel wieder zurück , wird anderseits das Kapital bei Fälligkeit
noch nicht benötigt , kauft man einen neuen längeren Wechsel.
Für den Käufer entstehen keinerlei Unkosten ; im Gegenteil
erhält er die Zinsen zu 4% Pcoz . (bei 14—29 Tagen 4 Proz .)
im voraus bar oder auf seine Bank überwiesen und ans
Wunsch kostenlose Aufbewahrung der Wechsel bei der Reichsb

'ink ;
auch wird das Kapital auf Wunsch kostenlos an anderen Bank-
Plätzen ausgezahlt ^ eine Kündigung oder dergleichen kommt
nicht in Frage .

Wer angesichts dieser Tatsachen sein verfügbares Geld noch
zwecklos zurückzuhalten verirmg , würde sich in die Reihe derer
stellen, die dem Reiche in der Stunde höchster Anspannung der
Kräfte seine Goldmünzen verweigert oder seinen für ihn jetzt
wahrlich entbehrlichen Besitz an Schmuck und Juwelen noch
länger .vorenthält . Also nicht nur : Zeichnet die Kriegs -
a n l e i h c ! Gold zur Reichsbank ! Schmuck zur
Galbankaufsstelle ! — sondern auch : Kaufet
Rei chss ch atzwe ch s e l l gehört zu den Forderungen veS
Tages .

Der heilige Krieg.
* Karlsruhe , 31 . März .

Die Deuts ch-T ü r k i s ch e Vereinigung . Orts -
gruppe Karlsruhe , hatte auf Donnerstag , den 29. März ,
abends d Uhr , zu einem Vortrag im großen Rathaussaale einge-
laden . Generalkonsul Galli , der früher konsularischer Ver-
treter des deutschen Reiches in Smyrna war und jetzt als Ge-
lehrter ganz seinen -eigenen Studien in Freiburg lebt , sprach
über das Wesen, den Wandel und die Wirkungen des heiligen
Krieges im Islam .

Das Schwert ist das letzte heilige Mittel eines Volkes um
zur Geltung zu kommen . Ohne Krieg kann die Welt nicht be¬
stehen , Krieg ist das lustreinigende Gewitter nach drückender
schwüle . Jeder Krieg ist heilig , der geführt wird im (Mauben
an die gute Sache fiir Volk , Weib und Kind, sei es unser deut-
scher Krieg , oder der heilige Krieg des Islam .

Man sucht in alten Ueberlieferungen nach klaren Begriffs -
bestimmungen über seine Wesensart . Das beste Quellenmaterial
bildet der Koran , in dem es allerdings nicht an Widersprüchen
fehlt . Zuerst war Mohainmeds Lehre anspruchslos, doch je mehr
Ansehen er gewann desto mehr wurde seine Religion zu einer
Religion , die die Welt erobern wollte. Die Hauptforderung des
heiligen Krieges ist der Aufruf an alle Gläubigen , auch die
Schwachen sind nur bedingt ausgeschlossen , sie müssen „Zivil -
olenstpflicht" tun . Allah selbst übernimmt in diesen Kriegen
dre Führung nach seinen nnersorschlichen Plänen . Er fordertblindes Vertrauen , er fordert Gut nnd Blut ! Da Allah selbstm jedem Einzelnen streitet , darf das Gebet auch während des
Kampfes nicht fehlen . Wer am meisten gibt , nimmt im Jen -
seits die höchste Stufe ein . Jeder Verwundete ist ein Märtyrer .Wer sich aber vom heiligen Krieg ausschließt Wirt» verachtet.
Apeler- „Heilige ' Krieg scheute aber nicht zurück vor Evoberungs -
fcufren . Darin liegt vielleicht ein Wiederspruch zu der Be-
Zeichnung heilig . Doch hat es jemals eine Religion gegeben, die
nichr die Welt mit Feuer und Schwert erobern wollte?

'
Die Hauptregel oes JÄlam ist allerdings nur einen Ver-

terdigungskrieg zu sichren mit Versöhnlichkeit gegen den fried»
wanden Gegner . Charakteristisch sind folgende Merkmale :Jacht alle dürfen ttt den heiligen Krieg ziehen, Auserwähltemüssen zurückbleiben und für die Ausübung der Religion in derHeimat sorgen. Wer nur ein einziges Mal versuchte sich vomKampfe abzusondern, darf nie wieder an demselben teilnehmenund seme Spenden sind wertlos .

Der erste heil ige Krieg war der Kampf des Mainmn leine Existenz und Ausbreitung . Gegen Ungläubige kämpftder Mohammedaner , vor Christen und Juden , die an einen Gottglauben , hat er Achtung . Nur sind diese keine Mosilim, Derhenrge Krieg erwürbe aus der Notwendigkeit gegen die Wider -
e§ ^en ersten AnhängernMohammeds an allen Mitteln zur Kriegführung fehlte, wurdenBeutezuge notwendig . 4. er Prophet hüllte sie in ein rMgiösesGewand , da stch die Uebersallenen oft zur neuen Lehre be-na$ !;

t ( 1cine Anhänger Vorkämpfer und Missionaredes Islams . Die gegen ihn gerichteten FeindsÄigkeiten er-
k . arte er als Satanswerk . Wenn ein Krieg später ein Er -
2 "

"r ^ nie Zugegeben . Nach Entstehung
all ™ Ärt MU auf einmal nichts mehr vorn

Ii ^ lute der Moslinr und mußteAi .chruch des Weltkriege» veredÄt «NÄ gereinigt neu « ,>

wachen . Seine Wirkungen sind von ganz bedeutender Tragweite
und in Europa ja nicht zu unterschätzen . Nur durch den heiligen
Krieg gedeckt , konnte die Türkei den gefährlichen Kampf wagen
Auch in Ländern , wo scheinbare Neutralität herrscht, gärt de?
heilige Krieg in Ausständen und Revolten, sei es in Nord
afrita , in Tripolis , in Afghanistan , im Sudan , bei den Se -
nussi , in Aegypten, in Persien , in Arabien , oder vor allem in
Indien . Durch die heimliche Gewalt des heiligen Krieges wird
die englische Weltherrschaft zuerst in ihren Fugen erzittern . Das
ist das Große und Herrliche an unsereni- Krieg, daß Kreuz und
Halbmond sich vereinigt haben uni zu streiten für Freiheit .
Ehre und Menschenwürde. Ein glückverheißender Stern ist
aufgegangen für Orient und Occident. Am deutschen Wese»
soll vor allen» die Welt genesen , aber wenn Deutschtum und
Islam sich fanden zu gemeinsamem Kampfe, dann mutz es unZ
gelingen , auch wenn die Welt voll Teufel tvär ' .

Stürmischer Beifall lohnte die interessanten Ausführunge .r
des Redners , wenn auch in Anbetracht des vielversprechender
Thenras auf einen zahlreicheren Besuch hätte gerechnet werden
dürfen . E . N.

Ans der Bollversammlung der Karlsruher
Handelskammer

vom 23. März .
Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der Borsitzende «i -f

die Bedeutung der augenblicklich zuv Zeichnung aufvwgenÄe «
6. Kriegsanleihe mifmeriksam und spricht die Ho-ffnung aus .
auch triefe, wie die früherem, einen vollen Erfolg haben und daß di?
Mitglieder der Kammer ailles tun werden , was in ihren Kräften steht ,
um zu dem Erfolg beizutragen .

Die Kammer befaßt sich mit der Frage der Schaffung einer
ReichAsteitls g/jujr sVjertr ^ktu ' ng «den !J nlter eise tt vvn
Industrie und Handel , insbesondere im HinRm auf einen
künftigen Krieg . Sie spöicht sich für die Grvichtun-g eines Re ichs -
wirtfchaftsamtes aus, dessen Aufgabe auch die wirtschaftkich -?
Vorbereitung etwaiger künftiger Kriege fein soll .

Die Kammer bespricht den von der Regierung ausigearbeite >le«
Entwurf eines Geifetzes, betreffsnd die Gewährt - ng von B « -
Hilfen an durch den Krieg tn eine Notlage gc -
ratene Angehörige des Mittelstandes und beauftrag !
den Vorsitzenden, einige gegen den Gesetzentwurf geäußerte Bedenke »
in der am 24 . März im Ministerium des Innern stattfindenden Bc - '
ratung rorzutragen .

"

Ferner niiNtmt die Kammer mit Interesse Kenntnis von der An-
regung der Handelskammer LeiPgig . ein Krt egSW irtsich aft s -
rn u f eu m zu errichten.

Die Kammer beratet auch über die von verschisdemer Seite oarge
schlageue Einfiihrung der ungeleikten Arbeitszert in Staats ,
Gemeinde - und Großbetrieben und spricht sich kür Äns Bertagung der
Angelegenheit aus .

Maßnahmen gegen die Steigerung der
Brennholzpretse.

Um die, zum Teil gewaltige Steigerung der Brennholz -
preise hintan zu ha'lten , wird in den badischen Domänenwai '
düngen der Wettbewerb bei H 0 l z v e r st e i,g e r u tt g e 1».
künftig insofern eingeschränkt , als ein Steigere ? zum Bei
brauch in seinem Haushalt nicht mehr als höchstens 6 Shv
BrennscheiHoilz oder 200 Stück Wellen steigern darf . Bei grö
ßeren Haushaltiingen (großen Hofgütern ) soll die Ersteigern » ; .
bis zu 13 Ster erlaubt werden. Von dem Mitbieten sollen die¬
jenigen . wölche Gabholz beziehen oder ihren Holzbedarf an -
früheren Versteigerungen schon gedeckt haben, so lauge ansge -
schlössen sein, bis die übrigen Steigerer ein Los gesteigert habe».
Vor allem aber soll daraus Bedacht genomen werden, den kleineren
Leuren den Bezug von Hoilz zu ermöglichen und es wird de : -
halb vorgeschlagen, viele kleine Verkaufslose zu bilden . Bei d . r
Versteigerung darf der Zuschlag nicht mehr als 40 v . H. des An*
Mag,s betragen . Weiter ist verfügt , daß die Steigerer einen
vom Bürgermeisteramt aufgestellten Erslaubnisschein besitze .!
müssen. Für Gewerbetreibende und Holzhändler soll eine Höchst-
grenze fiir die von ihnen zu steigernde Holzmenge festgesetzt wer-
den. Das Reisholz und das Sackholz soll der ärmeren Bevölke-
rung möglichst unentgeltlich oder zu niederem Preis überlasseu
werden . Es wird erwartet , daß auch die Gemeinden und oie
größeren Waldbesitzer diese fiir die Domänenwaldungen .gelten -
den Bestimmungen zu den ihrigen machen.

Gemiisevanlehrknrse .
Um den Anfängern im Gemüsebau Gelegenheit zur Aneigtttü ',

der not ivenÄigen Kenntnisse zur erfolgreichen Kultur zu geben, hat i \t
Badische La^ dwirtfchaftskammer für die Städte Mannheim , Hechel -
berg , Karlsruhe , Pforzheim , Konstanz, FreSburg, Emmendingen uns
Waldk-irch mehrtägige Gemüsebaulehrkurse kostenlos veranstaltet , die
sich regen Zuspruchs erfreuen , soweit dieses durch die stattgehabten
Veranstaltinigen beurteilt we?den kann.

Am Montag den 19 . März begann der erste Lchrkurs in der Au .a
der Kunstgeiveröefchule in Pforzheim mit rund 100 Teilnehmern .
(Im Vorjahre waren es ca . 200 Teilnehmer . ) Der Lehrstoff ist in ge¬
drängter Kürze auf den Kriegsgemü^Sau zugeschnitten. Die Beletz -
rung beansprucht rund 3 Stunden , im^ eqen fiir die stch an die Theorie
anschließende praktisch« Unterweisung 8 bis 10 Stunden vvriwewdot
werden .

Der Lehrstoff findet hierdurch eine praktische Wiederholung durch
Bodenbearbeitung , Düngung , Einteilung , Besvmung oder BePflanzung
durch die Teilnehmer selbst . Auf den Anbau von Massen^emi'

rsen tt » / r
Beachtung von Wechselwirtschast « ich MoischeichslM - ! ü ? wird , beson -
ders Wert gelegt.

In ähnlicher Weife wickelten sich die Lehrkurse in K a r l s r u ii t
mit rund 60 Teilnehmern und in Freiburg ukit ruttd 80 Teil¬
nehmern ab. Mit Rücksicht auf die ungünstige Witterung findet d '.e
praktische Unterweisung in Freiburg am 1 . April , nachmittags 2 Ulir,
hinter dem neuen botanischen Garten statt.

Die übrigen Lehrkurse folgen «nt Rücksicht auf die Witterung
omta-iros April .



Wtttrilttttgtn an » der KlMSrutzer StadtratSftyn « «
vom LS . » Sr , I » «7 .

Einschränkung de« Br«t- und H» «hl»erbr«uchs. Das DirsÜoriu«,
««r Ni?ichs«>.1reibrjteUc hat angeordnet, daß die HerabsetzutP der Dages -
toystnenge an Mehl für die versorgungsberechiigte Bevi^ keruna un-ltMnal vom 1K . April d . I . an durchgeführt werden muh . Der Stadt,
rat sieht sich demgemäß genötigt, die zum Vollzug iwvser Kürzung d-is
AU dem berechneten Zeitpunkt erforderlichen Ancrdatlngen zu treffen ,da mit einer Weiterlieferuny des für die bisherige Kopfme.ige be-
- nötigten Mehle«! über den 16. k. M . hinaus keinesfalls m«hr gerechnetiverden kann. Er ersucht aber im Hinblick auf die Erklärungen des
Herr Präsidenten des KriegsernährungSamtes in der Reichstagsaus -
-schuhsitzung vmn 23 . d . M . das Gr . Ministerium des Innern , dafür be -
sorA zu sein, daß die zum Ausgleich für die Kürzung der Brotmengein Aussicht gestellte erhöhte Kopfmenge an Kartoffelnund Fleisch von dem bezeichneten Zeitpunkte ab der Stadt unterallen Ilm ständen fo rechtzeitig zur Verfügung gestellt wird, daßderen Algabe vom 16. April cä> möglich ist.

« erkaussstrll « für Haus- und gartenwirtfchastliche Produkte . Der
landwirtschaftlichen Haussrauenvereiniaung war bisher die Mit -
Benutzung des städtischen Ladens Douglasstraße Nr. 24 als Verkaufs¬
stelle für Haus- und gartemmrtschaftliche Produkte gestattet . Da dieserLaden von jetzt ab ausschließlich für städtische Zwecke benötigt wird ,beschließt der Stadtrat , einen Laden im Hause Kaiserstraße 221 nebst3 zugehörigen Räumen ab 1. April d. I . Au mieten und der landwirt -' "aftlichen HausfrauendereiniMng mietfrei zur Benützung als Per¬

ltfs- und Äeffchaftslokal zur Verfügung zu stellen̂
Lebensmittelspende für bedürftige Kinder . Herr Oberlehrer W.Giitel i^i Oberwolfach teilt uns mit, daß feine Schüler und er

« ine Sanunlung von allerlei guten Nahrungsmitteln unternommen
Dechen , um hiesigen bedürftigen Schülern eine Osterfreude zu bereiten ,gur diesen wohltuenden Beweis gegenseitiger Opferbereitschaft in

erer Zeit spricht der Stadtrat Herrn Oberlehrer Eitel und seinenülern sttvie den Spendern der Gaben , herzlichsten Dank aus.
GesrUschaftsbeteiligung . Tie Stadtgemeimde beteiligt sich an derin Mannheim zu errichtenden „ Kriegsgeselkschaft zur Ver¬

arbeitung von Landeserzeugntsfem m. b. H." mit einer
Schommeinlage von 40000 M.

Städtische Beitrage . Es »verden beSviilligt: dem von der Deutschen
Kvlloinalgefcllschaft gebildeten kolonialen Hilfsfonds (Her

Alibvecht-Spende für die Kolonie?,), der den Zweck hat , n« ck
^>arkcheu
und der

Faha uu ^ ! hat , nach
iiedenSschluß in den Kolonien mit Unterstützungen und Dark«" md einzugreifeit , ein <ckerma>liger Beitrüg von

'
v 00 Ji und

den Ausbau der fahrbaren Kriegsbüchereien an der

Aronr beftunmlen „Ludendorff -Spent >e" eui meitever Beitrag»on 1000 M.
Erwerbung »m Kunstwerken . Aua denk MnsÄevischen NachEah des

Herrn Professors Dr. Gustav Schönleter wird «im Bild für die
st-adtftichea Sammlungen erworben . Ein weiteres Kunfiwert de«
Meisters Hai seine Witwe der Statut Karlsruhe zum Geschenk gemacht.Der Stadtrat spricht hievfür den wärmsten Dank aus .

Grundstückeankauf . Der Ank,«if von 13 Grundstücken im Geivann
„Scheünrchtgeftiitk" mit «wem Gefamtflächc.iniatz von 13 13k Qm . fürdie S -tadtgemeindc wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -
scbusses Wnehniigt.

Rheinhafen . Der Militarverivaltung werden für Zavecke des Be-
Lieiduii^sinftandfetzungsamtes S000 Om . Hafengelände mietweise über-
lassen.

TStigkeit der Gemeindeverwaltung. Der Stadtrat hielt im Jahre1916 54 Sitzungen ob, in denen 3000 Gegenstände der Beschlußfassungunterlagen . Der Bürger,lusschuß verbeschied in 8 Sitzungen 56 Gegen¬stände. Weiter hielten Sitzungen ab : die Bautommission 54, die Kom-
Mission für Armenwesen und Jugendfürsorge 30 mit 663 Gegenständen,der Berwaltungsrat der Spar - und PsarMMkasse 8 mit 178, die Be-
AeidirnMommission 3 mit 18, die ' Gas - und Wasserwerkskommission 2mit 5, die Stadtgartenkornmission 2 mit 6, die Schulkonrmission 2 mit15, die RhowhafenkomMission 1 mit 14, die FrieAhofkommission 1 mit
11 , die KrankenhauSkommissio» 1 mit 3 Gegenständen , die Bad-
anstatt « nkommission und die 'Schlacht, und M«Ho «flommifsion je I mit
je 1 Gegenstand.

Stimmen ans der Oeffentllchteit .
Kür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

lediglich die p r e ß g e s « tz l i ch e Verantwortung .
Zu » Neuregelung der Fleisch - « . Brotverjorgung
wirid unZ geschnoben :

Mit Kopsschiitteln tas ich kchte Woche die auch in den hie-
sigen ZeAungen erschienene amtliche Notiz aus Berlin bezügl.der Milderungen in der Brot - , Kartoffel - und FleisMivferung ^denn nachdem bis in di-e jimg-ste Zeit von Seiten des NohrungK-
inntelamtss stets größte Sparsamkeit nn Kartoffelverbrwtch w
prrdigt nxrdm ist . erschien es dock) kaum glmckcha -ft, daß jstzt
auf einmal soviel mehr Kartoffeln- vorrätig sein sollten als die
früheren B ^ftand«<mfncchnien austviesen. Und siehe dp , der
Dampfer ließ nicht a-uf sich wa-rten : Es folgte prompt die Ber-
öffentlichung, daß die «mtlichs Berliner Notiz für Hier nicht zu¬

treffe. & i LÜvohnter ÜÜeHe wirA für Ka - rlZruhe eineA u s >i a 1) in c ge in a ch t . dahingehend, daß wohl vom IL. Apu >ab die Brotkarten ^ reduziert wevden , aber «. ndererseiw ein Ersa:in Form einer vermehrten KartoffÄlzuü' iiung nicht gÄvahitwerde, während von einer vermehrten glcischliefernng, wie sieir der Berliner Notiz in Aussicht gestellt wurde, überhaupt nie! :die Rede ist: über diesen Punkt schweigt sich das NcchiMgSmltiej.amt vollstänvig cuis.
M« n ist j«i tvährend der langen KrieMauer nachgerade d<i-ran gewohnt worden, daß Baden und speziell Karlsruh ?in der Lobensmitt < lversorgnng stets benachteiligt ist, aberM% ni im ? jetzt 15 oder gar 25 Pr . Brot entzogen werden, chn?daß wir durch andere Nahrungsmittel entschädigt werden, ist wMiser gutes Recht, darnach zu fragen , weshalb gerade Dte Kails ,ruher Einwohnerschaft sckKverer unter dem Krieg leiden soll alandere Bundesstaaten und Großstädte ? Sind 'wir denn etto.r

Deutsche zweiter Klasse ? Kämpfen unsere Söhne und Brifc -
draußen nicht ebenso tapfer wie die andern Deutschen? Trageswir nicht im gleichen Majße zu den Kriegßiosten bei wie dte An -dern ? Oder liegt es nur an der Gleichgültigkeit derer, die batik
zu sorgen haben , daß wir unsere Nahrungsmiittel in genügender
Menge erhalten ? Wahrend in Wüttemberg 300 Gramm Flei 'c
gewährt wird , erhalten wir nicht einmal die uns zustehenden25V Gramm , sondern sogar nur 225 ® ptim ; Inlandseivr er¬
halten wir nie , obgleich doch jetzt die HaupteierMt ist, sor^ eri >nur solche zu 32 <& ; of> das stets Auslandseier sind , entzieht sicl >allerdings nuturmenläh der Beurteilung des Einzelnein : Teigwaren gab es seit vielen Wochen nicht, und von Konservenkäsekommt so wenig zum Verkauf, daß derjenige , der eine Dose er¬hält , es als Glücksfall betrachten kann ; Konservemnehle und
Suppenwürfel , die bis Anfang Februar im freien Darrdel znhaben waren , werden jetzt durch den Komniunalverband i >!
hvmöopatischen Dosen (ein Suppenwürfel auf 14 Tage für 2
Personen !) verteilt , kurz und ^ut . was durch die hiesige Nah
niuasmittelbehörde vertritchvn wivd, verschwindet unter der Hcmdvom Bcarkt oder kommt in ungwiügendsten Menden in HandelAndere Städte , wie Mannheim , Frankfurt , Wiesbaden ,Kassel , Stuttgart scheinen eben bei den Verteilungsstellen euer-
gisck-.cv vorzuMen oder dort besser angeschrieben zu sein , während

'
man hier wohl mit allem zufrieden ist , was -der Städtvemkaus
anderweitig nicht unterbringt . Die Langmut der hieiig.m Min -
wohnerschast ist nachgerade erschöpft , deshalb — videant consules i

Rheinische Hypothekenbank Miinnheim.
MLanz auf 31. Dezember 1916 .Aktiva .

1. Inventar . '
2. » affenbeftan », Relchsbank-, Rol «n»«ne- « n» P - s»fche«»

« nchaben
3. Forderung«« 6«t Banken . . M . 21,914.807,84

Lombaroforiernngen . 807.728,28
4. « echsclbeftand . . .

" "
6. HyWNheken Darlehen . • . . .davon sind im Hy»och »k«nreM «r eingetragen

Mk. «0V.S31 .917 2̂0
«. Konttnuiial-Darleheu

fiinitltch Im KorporatlonSforderung«» - Register
eingetragen.

7. Rückständige , sowie am 1. Januar 1317 und später
fällige, sowie rückständige Zinsen und Annnitäten .
«Zinsen- und Annuitilten-Riickstiini ? M . I WS^Sö. lv)

8. Bankgebäude Liter« A 2 und 0 4 . . . .
S. Wertpapiere des PenfioltSsondL . . . . .

w . Wertpapiere der Seipio -Stistung . . . .
11 , Wertpapiere de» Karl-Reib-Stistung . . . .
12. Wertpapiere:

badische, hefstsche, vayeriiche u. württemb. Staat «-
schuldverschreibungen , sowie Schuldverschreibungen
Und SchatzanweislUlgen des Reich « und Prenhen » ;

irner Aktien der Deutschen Hypotheken -Renten»
ink, abgeschrieben auf M . 1.- » . . . »

ftrn
van

axxf 81 .
f. 100,—

1 .276,74«,4€
i

92.822.680,09
6.467.166,70

601.997.217,20

24 .282.36549

7.492. 134,48

460.100,—
»16.109,80

24 .160,—
• 6.274,—

26.398.649,70

367.504. 100, —
ai9 .792.70g —

&A66.000,—
8 .600 .900,—

7.
&
9.

10.
11.
12.

Aktien -Kapital
PsandbrieftKapital 4«/0 .

N/, »/« .
Kommunal-Odligationen :&\a . . . . . .
&h *U
Verloste Pfandbriefe
Ilm t . Jan . 1917 und später fällige, sv 'vie unerhobene
Psandbrief- und Kmmnunal-Oblwattonen-Zinsen

M . 6 .738.121,90
Unerhobene Dividende . . . „ 4.320, —
Kreditoren :

ländliche Kreditvereine. Saldo der « «»gleich -
kass« 3R. 10.401.788,40

andere Kreditoren . . „ 620.193,46
KapitalreservefvndS. . . . .

' '
PsandbriefstcherungSrefervefond»

ückstellung für da» Hypothekengeschäft
Rückstellung für daS Pfandbriefgeschäst . .
Rückstellungs -Konto . . . . . .13. Rückstellung sür Talonsteuer . . . .

14. Spezialfonds für die Landeskreditkaffen -AbteUung16. Beamten-Penfwnsfond » . . . . . .
Scipio -Stifttmg
Karl-Rettz-Stiftung

Zwecke
, _ r Jitty :

Vortrag aus dem Jahre 1916
Reingewinn . . .

M. 400.000, —
4^ 57.148,91

Passiva.
W. 27 .000.000, -

„ 687 .296.800,—

„ 17.456.900,—
» 59 .000,—

„ 6.742441 .90

10.921.981,
18.400.000,—
6.600.000,—
8.463.084,32
4.576.025,:!1
4 .86V .141,98
2 947.600,46

703.270,40
100.000,—

1.032.83*5,31
25.483,—
28.330,30
26,604,21
40.866,13

4.767.143,91

M . 691 .037.459 0̂9 M. 691 .(67 .469,09

So «. Gewinn - un6 Wertust - Konto 1916 .
1 Allgemeine Geschäftskosten . . . . .
2. Staats - , Gemeinde- tt. Kirchensteuernu»w . 3» . 994.482,67
3. Reichsstempelabgaben . . . „ 34.899,10
4 . Kosten der Anfertigung von Wertpapieren . .
5. Pfandbrief »ud Kmnmnnal-Obligationen-Zinsen .
0. Abschreibung auf Jnventar -Kvnto . .
7. Abschreibungauf Wertpapiere
8 Saldo . .

M . 388.263,60

„ 1.029 .381,67
„ 18.606,80
,, 22 .987.397,83

10.323,09
„ 144 .067,05
„ 4.767.143,91

M . 29.330.072)35

1 . Bortrag aus dein Jahre 1916 . . . .2. Hypotheken - und » ommnnaldarlehenzwsen .3. Wechsel-Zinsen
4. Zinsen aus sonstigen Anlagen . . . .6. Kostenbeiträge
6. Erträgnis der Deutschen Hypothekerr-Renten-Bank

Hab « n .
M. 400.000,—
m 27.482.146,43

126.982,62
1.252.058,90

H 56.944,40
„ 12.000,—

M . 20.330 072,36

mit M
Di « auf Wh seftaesetzte Dwidende gelangt von jetzt ab gegen Einlieserung des AewinnanteilscheweS Nr . 24 mit M. 54, — für die Aktien zu M . 600, —,10» , — für die Aktien zn M . 1200,— an unserer Kasie und an den bekannten Stellen zur Auszahlung . 15044

Rheinische Hypothekenbank.(H&ebdruok wird nicht bezahlt .)

Für süddeutsche Iagdliebhaber
die sich eine reich illustrierte Fachzeitschrift
ftir Jagd , Schietzwesen , Fischerei und
Jagdhunde -^ ucht halten wollen, kommt

„Der Deutsche Jäger "
in allererster Lwie in Betracht, da er die ein-
schlägigt » Verhältnisse am besten beherrscht
und a,n ausführlichste » berücksichtigt.

Probe, »nmmer » gratis vom « erkag des „Deutschen
Jäger " in München , Rnmsordstratze i, U Stock.

piUrrtifratiinpiluniicii für dis Sliinkiiiü
finden vom März ab statt :

1 . in der Karl-Wilhelm-Schule jeden letzten Dienstag VesMonats ,
jeweils abends —7 Uhr;

2. im neuen St . Vinzentius - Krankenhaus jeden ersten Donnerstagim Monat , jeweils abends 5—6 Uhr :
3. im alten Rathaus Mühlburg jeden zweiten Mittwoch im

Monat,iniAnschluß and !eSäuglingsberatungen,abends6Uhr .
Zur Benützung dieser neuen Unternehmung sozialer Fürsorge,los iqlich im Sinne der gesundheitlichen Verhütung von Krankheit

iiuH Siechtum, ladet freundlich ein 1303
Abt . VI hes Bad » Nranettvereins . ' ^

Fundsachen s
in d», Mdlisch » M » sch «It >i .
1. Gqrteusteas ; cfch« le , BiSmarckftr . ö :

3 Mützen, 1 Hut, 1 Kapuze, l Kragen,4 Schirme.
s- VeicrtNciinee Schute . Maria -

Alexandrastrabe 61 : ein Geldbeutel
mit Inhalt , 1 Gesangbuch.

3. Viülilvnrge » Schul «, alte . Hardt-
strafte 3 : 1 Badeanzug , eine Bade-
hanbe, 7 Mützen , S Umhänge, ein
Mantel .

4. Ltdellschul«. Markgrafenstrah« W:
I Uhr mit Kette , 8 Mützen, 1 Mantel .
Diese Fun »gegenständ« können von

ihren Eigentümern b«i den Diener »
der ob« n genanten Schule» (»ir die
Gartenstrab- Schnle in der Erbprinzen-
strabe 18) in der Zeit vom S. April
bis 21 . April abgeholt werden. 213

Karlsruh «, den gl . März 1917.
Das Bolksschnlrektorat .

Die « »meind « Sggenftetn » er-
steigert am

Dienstag , den 10. April ,
vormittags 10 Uhr,

int Nathans aus den Hi«bschlSgen :
a) Rheinwal » «Ubtlg. Pfelfcr I

16 Eichen ,
tl Eschen,
SV Rnichen ,
18 Forlen,
06 Pappeln ;

d) Harvtwalv s,e « feldwald ) ,
219 Jorlen .

Der Hiebschlag Neufeldwald ist 2t)
Minuten vom Bahnhof in Eagenstein
entsernt, der Hiebschlag Pse fer etwa
1 Stunde . Listcuanszüge fertigt Wald»
Hüter Maler in Eggenstein.

Eggenstetn , den 30. März 1917.
ik>0lZ Der Gemeinderat .

Lerbaud der Dtlltschtmns - Verciiie

Vaterländische Versammlung
Samstag , St . MSrz , abends 8 Uhr , im großen RathauSsaal
LidRsrids Gkdxrtstlig - UeMritz - Kritgs - Anicite
Eintritt frei . Eine kleine Anzaizl numerierter Plätze zu Mk . 1 .—
in Links Buchyandlnng , Kaiserstratze 94 , bis 6 Uhr abends,dann am Saaleingang .

Um zahlreichen Besuch wird im Interesse der Kriegsanleihe
gebeten . Gäste willkommen.

Der Borfitzende :
1428 Geb. « fMfttmrfft «Prof. Dr B oefser .

Kottesöien st - Hrönung
am t . April tSt7 .'

Evangelische Stadtgemrinde .
<Palmsonntag .)

Bei den ^ nftaniatiotiäfriern icirfc eine . Kr>Il« tte zur Verbreitung der
BHel erhoben.

Stadtkirche: % 9 : MiKtärgottesd . G«Mmso >iSvik. Sturm . 10 : Konfir -
mcrtwn mit Abendmahl, Stadtpfr . Kühletoein.Kleine Kirche : 10 : Konfirmation mit AHeridmah^, Geh. Kirche : iro: .
Milttäroberpfr . Cchtoemann . % 12 : KinideraotteZd. Hofpred. Fischer,ö : Stadtvikar Freyer .

Schloßkirche : 10 : Hafdiakonus BrarM .
Johanneskirche : y2 10 : Konfirmation mit Abendin-ichl^ Stadtpfr . Heffel -

bacher . %12 : Kindergo^tesdi«nfi^ Stadwttar Frey er. 8 : Stadt .»v-ickar Mreyer.
Christubtirche : 1«) : Komirmation m-rt MendmM , Swdtvfr . Schillina6 : Stadti/ikar Lutz.
Gemeindehaus der Weststadt: 10 : Stadtvikar Lutz.
Lutherkirch« : 'A30 : ^ -tMvikar Müller . lÄ 12 : Christenl . Stadtuik ,: .Müller . K : Mit Zlbendmaihl , Stadl ». Müller .Städt . Krankenhaus : 11 : Swidtpforrer Raipp .
Diakoniffenhaustirche : Vorm . 10 : Pfr . Katz . AbeiiÄs Lirun -

Paffioitsf . — Montag , abends % 8 : Lituv^. Paffionsfeier . —
Dienslag , abends yt 8 : Litmy . PassionSfeier . — Mittwoch abend»
yf 8 ; Liturg . Pafftonsfeier , anschketzeiÄ» MendmahlSvorbereitun .

Ludwig- Wilhelm -Krankenheim : b : HlMmkonns Brandl .Karl - Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) : ^ 10 : Gottee
dienst Stadtvik . Willmann . 11 : Christenk. mit Einweisung de :
eisten und Entlassung des dritten Jahrgangs . Dekan Ebert.

Kark - Friedrich -Gediichtniskirchc (Stadtteil MiilMurgj : Moktag . :
AprÄ, abends 8 : Pcrffionsandacht, Geibelstr. ö. — Dienstag , ;j.
April, abends 8 : Pafs-ivnSondachte Geibeistr . 5.

Evang. -luth. Gemeinde , Gemeindehaus, BisuiaiÄstraße 1.
10 Uhr : Gottesdienst im Gen . einde -saal, Kinderlehre nach Schluß

Hau ; tgotteKdienstes.

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirchr : 5 U. : Fviihm . ; ö : hü. Messe ; 7 : hl. Messe ;

Z) itttälgottesdienst mit Prod . ; ^ 10 : Hauptypttesb . mit Palmei ' -
weihe . Prozess. u . lev .Hochamt; '/4 12 : KinidergotteSd . ; / 3 : Christen¬
lehre f. Mädchen u . Entlassung d . letzt. Jahrg . mit LÄcmei ; 5 :
Fastentzred. niit Kreuzlweaandacht und Segen . — Beichtgelogenhei:
täglich vormittags um ö u . '410 u . nachm . von 3—7 durch den
hoch« . Herrn Pater . — Mittwach, abends 7 Uhr : Trauermetti .- ,
Beichtet , von 2 Uhr an .

Altes St . Binzentiushaus : i/l : Austeil , der hl . Komm. ; 7 : hl . Mess ^ ;8 : Palmweihe uiid Amt.
St . Peter - und Paulökirche : yt ü : Beichtgel. ; */ / 7 : Früihm. ; 1̂ 7, % 7,

^ 8 : Austeil . d. hl . Komm. ; % 8 : deutsche singm . m. Qsterkorni :.
d. Man nerver . Badenia n . der ükwiyen Marmor ; ^ 9 : deuts<ii^
Tingmesse im Städt . Krante ich. ; % 10 : Hauptyol̂teÄ». Palmiueii ) .:,
Prcqess. u. Hochamt; % 12 : KinderMttesd . m. Pneöugt ; 2 : Schlußder Christenlehre m. Preisverteil , an den «iberst. Jahrg . ; % (i :
RosentranAZ abends 6 : V. Fastenprodigt mit Segen . — Kolliftc
f. arme Erstlontm . — Beicht gel . tagt , von 6 Uhr an , — Mittwr>ch :
3 : Beichtgel. : 7 abends : Trauermotte .

St . Vrrnhardustirche : 6 : Frühin . u . ÄeneroWomur. d . Erstkommuim-i .
und Kinder ; 7 Ahr : hl. Messe; 8 Uhr : deutsche Sing -
messe ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Paln 'weihe , Pro -
zesfion und Hochamt; 11 : Kinderyottesd, ; 2 : Christen! , f. d. Mäd -
che » ; 6 : Fastenpr . u. Kre-uzivegandacht. — Montag , abends ' £ 9 :
MäiMerlongregation . — Mittwoch : 2—9 : Beichtgelegenheit; oäin-,
7 : Trauermette .

Liebfraucnkirche : 6 : Frühmesse ; 8 : deutsche Singm . m. Predigt ; % 10 :
Hauptgotiesdienst m . Paknweihe , Prazeff . u . Hochamt; 11 : Kinoer -
qotteiK ». In . Pred . ; % 2 : Chriisteul . f. d. Mädch. mit Entkrss. d. letzt .
Jahrg . ; 6 : Fastenpredigt mit KreuAvegand . und Segen . — Mia «
Woch : c—9 : Beichtgel. ; 7 : Trauermette .

St . Benifatiuskirch « : ŷ l : Frühm . m . Generalkomm . d . Männer u .
-der Krmmunionkinder (Mädch ) ; 8 : deutsche Singmefle in , Predni
•U10 : Palmweihe , Proqess . u . Hochamt; ^ 12 : Kinderyoitesd . m .
Pred . ; 5 : Fastenpred ., Kreuzwegandacht und « egen . — Mittwoch:
yt 3 : Beichtgelegenheit; 7 : Tranermet -l«.

St , Michnrlskirche ^Beiertheim ) : 6 : Beichtgel. ; l/ t T : Frühm . mit Aus -
teil . d . hl. Komin. ; 8 : deutsche Sii »g>n . m. Pred . ; yt 10 : Palmcn »
im ?ye , HauP«MtteSd. m. Hochamt u . Predigt ; % 2 : Christenl. ff«
die Jüngl ., Entlassung d. West . Jahrg . ; 5 : Fastenpredigt mit
Kreu ^iregmidacht u . Segen. — Mittlooch: >/8 : Trouermette .

St . Nitolaustirche (Rüppurr ) : « : Bvichtgel . ; >̂ 8 : Irühm . ; v : P îim -
weihe m Hochamt ; 2 : Corporis Chrisbi-Bruderschast ; % '&: Ver¬
sammlung für d . Marian . Jungfraueiikongr . ; 7 : Fastenpr . m. And.
u . Seg — Mittwixh , abends 7 : Trauermette ; nachh. Beichtgeleg . nh.

St . JosefSkirche lGrünwüikel ) : / l : Beichtgel. ; >£ 8 : Frühm . m. Öfter -
komm . d . lach . MäNmerver. u . d . übrig . Mämier ; / 10 : Paknieu-
treihe u. Hochamt; % 11 : Christenl . fiir d . Mädchen; 2 : Rosen? nrz
in d. Marin

"
Hilf-Kapelle.

Heilig -Gcistkirche (Taxlanden ) : ö : Fastenpred . u . Andacht m . Seg . ; i>on
y3 % . an : Beichtgelegenheit; % 7 : Kommunionmesse; 8 : dein ich«
Singm . m. Pass . ; >< lv : Pakmenweihe. Amt u . Passion ; 5 : Fasten-
pndigt m . Sevensändacht .

(Alt - ) Katbolische Stadtgemeinde .
ÄvsrrstehunMirche : 10 Uhr : Gatiesdienst mit Spendung der JL

Komm., Butzand. J^ IO : BeiKtgel . SamÄ «g «« hm . S : Gechl. Rat
Nrdenstein .

' '
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